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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beir Danger Zuſtellung 2,75 durch

v Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitun s Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Fär die Redaktlon verantwortlich

Max Scharre in Halle
Evprechſtunden von 10/ bis 121 Uhr
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D nere557 Halle a d Saale Montag den 8 Dezember
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Anzeigen
werden die Spolteuzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg folche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Llnuoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

6 Sonntags und Montags einmal

l

ſonſt zwe mal täglich

Der Abdruck unſerer Origueal Artikel

üt nicht geſtattet

7 ar 1902

Selbſtvernichtung
Die morgige Sitzung des Reichstags wird wenn nicht

alle Anzeichen trügen einen dies ater in den Annalen der
deutſchen Volksvertretung bilden Die Mehrheit ſchickt ſich
an nun auch das letzte Reſtchen von parlamen
tariſcher Freiheit das ihrer brutalen Gewaltpolitik
bisher noch immer im Wege ſtand zu beſeitigen und
an die Stelle des jedem Mitgliede des Reichstages zur Seite
ſtehenden Rechtes gehört zu werden das perſönliche Er
meſſen des Präſidenten ein Mitglied zu Worte kommen zu
laſſen oder nicht zu ſetzen Alte parlamentariſche Ueber
lieferungen die im Grunde das ganze Weſen des Par
lamentarismus ausmachen ſollen der Diktatur gewalt
des jeweiligen Präſidenten weichen und das nur
um der Mehrheit die Möglichkeit zu geben ihren Willen
den ſie ohne Vergewaltigung der Minderheit nicht erreichen
kann durchzuſetzen Es läßt ſich vorausſehen daß diejenigen
Parleien denen das Hausgeſetz des Reichstages denn doch
zu hoch ſteht als daß ſie es eigenen Intereſſen zu nutze
anzutaſten ſich entſchließen könnten ſich dem neuen Vorſtoß
der Mehrheit mit aller Energie widerſetzen werden und
wenn man ſich auch ſagen muß daß ſelbſt der zäheſte
Kampf ſchließlich mit einer Niederlage enden wird ſo dürfte
der morgende Tag doch für die Zukunft des Reichstages
nicht bloß ſondern für die Zukunft mancher Parteien noch
von entſcheidender Bedeutung ſein

Das gilt vor allem für die Nationalliberalen die
in dem harten und heißen parlamentariſchen Ringen der
letzten Wochen einen Standpunkt eingenommen haben der
ſie nahezu völlig losgelöſt hat von ihrer einſtmals liberalen
Vergangenheit und ſie in nichts beſſer erſcheinen läßt als
diejenigen Parteien denen all und jeder liberale Gedanke
ein Greuel iſt und deren ganzes Streben wie immer offen
ſichtlicher wird darauf hinansläuft der deutſchen Geſetz
gebung inkl der Verfaſſung auch den letzten Reſt liberalen
Schimmers zu nehmen Für die nationalliberale Partei
werden die gegenwärtigen Kämpfe die Entſcheidung bezüglich
ihrer ferneren Exiſtenz bringen Jmmer deutlicher und
immer ſtärker tritt es zu Tage daß die Reichstagsfraktion
unter Führung des Abg Baſſermann eine Haltung ein
genommen hat die von den Nationalliberalen im Lande
nicht verſtanden wird immer lauter werden die Stimmen
die dringend zur Umkehr rathen und wenn es vonAnbeginn nur die allerdings auf dein äußerſten linken
Flügel der nationalliberalen Partei ſtehende Nat Ztg
war die ihre Warnung hören ließ ſo ſind es jetzt Organe
denen der böſeſte Wille nicht freiſinnige Anwandlungen
nachſagen kann die ihren Abſcheu darüber Ausdruck geben
daß man ſich zu einem ſolchen Schritte wie ihn der Antra
Gröber darſtellt entſchließen konnte Die gut national
liberalen Münch Neueſt Nachr beiſpielsweiſe laſſen ſich
wie folgt vernehmen

Wir können dieſen Antrag nur als eine rohe Ver
gewaltigung des Parla mentarismus bezeichnen
Daß die Zulaſſung eines Redners zur Geſchäftsordnung von
dem Ermeſſen des Präſidenten abhängig gemacht werden foll
iſt eine ſo ungeheuerliche Forderung daß wohl keine
Volksvertretung die in ihrer eigenen Achtung nicht
auf ein beklagenswerthes Niveau herab
geſtiegen iſt ſich eine derartige Bevormundung gefallen
laſſen würde Der Antrag iſt geſtellt nach der von der
Rechten ausgegebenen Parole Der Beſtie den Zaum an
legen Die Beſtie iſt in den Augen der augenblicklichen
Mehrheit die Zolloppoſition Aber was ihr jetzt angethan
werden foll um ſie für einen ſpeziellen Fall in brutaler
Weiſe mundtodt zu machen das richtet ſich gegen das
Weſen und Grundprinzip einer Volksvertretung überhaupt Man kann vor dem Muth der
in einem ſolchen Antrag liegt nur entſetzt zurückweichen Man
muß aber auch flaunen vor der politiſchen Kurzſichtigkeit die
ſich darin ausſpricht Wiſſen denn die Antragſteller nicht
weſſen Geſchäfte ſie mit ihrer Knebelung der Rede
freiheit veireiben Wenn es nicht ein ſo gefähr
liches Spiel wäre das hier mit eivem koſtbaren Gut
unſeres Volkes geſpielt wird ſo könnte man faſt wünſchen
daß die Verblendung aus der der Antrag hervorgegangen
iſt ihre letzten Konſequenzen zeitigen möchte Es müßte dann
ein Sturm losbrechen der die konſervativ
agrariſch ultramontane Reaktion hinwegfegte
die ſich ſkrupellos an allem vergreift was in
langen Jahrzehnten mit Gut und Blut unſerer
beſten Männer erſtritten worden iſt Wenn es
den Sozialdemokraten bisher an einem Nimbus gefehlt hat
ſo wird er ihnen nunmehr werden durch dieſen neueſten Vor
ſtoß der odtengräber des Parlamentarismus

Was hier gegen die konſervativ agrariſch ultramontane
Reaktion geſagt wird gilt ohne weiteres und ohne jede
Einſchränkung auch für die Nationalliberalen denn die
nationalliberale Fraktion thut ja mit ſie leiſtet der Mehr
heit ja Beihilfe in ihrer Erdroſſelung des Parlamentaris
mus ſtatt ſich zwiſchen die Parteien zu ſtellen und aus
ihrer Vergangenheit den Entſchluß zu ſchöpfen der Reaktion
das weitere Vordringen zu verwehren Auch der Hamb
Korreſp hält mit der Partei wegen ihrer Haltung ſcharfe
Abrechnung indem er angeſichts ihrer Stellungnahme in
den letzten Wochen die Frage aufwirft ob denngewiſſe Rechts und Standesbe griffe auf
gehört haben Gemeingut gebildeter Menſchen zu ſein
Die Frage iſi leider nur zu berechtigt aber wir müſſen geſtehen die Hoffnung daß ſie die Nationalliberalen im
Reichstage ſtutzig machen und veranlaſſen wird doch noch
einmal in allem Ernſt die Konſequenzen zu erwägen zudenen jeder Schritt weiter auf der jetzigen abſchüſſtgen

Bahn führen müß iſt ganz außerordentlich gering Zwar
unken wie geſtern melden daß der Abg Büſing der

zweite Vicepräſident des Reichstages aus der Geſchäfts
ordnungskommiſſion ausgeſchieden ſei aber wenn die
Germania recht unterrichtet iſt geſchah das keineswegs

weil er die weitere Vergewaltigung aller parlamentariſchen
Rechte und Freiheiten nicht mehr mitmachen wollte ſondern
weil er nicht einer Kommiſſion angehören will deren Vor
ſitzender der Abg Singer iſt Die Nachricht iſt unbeglaubigt
eine Kritik daher nicht angebracht wäre ſie aber wahr ſo
könnte das kaum wunder nehmen da ja Herr Büſing gleich
ſeinem Kollegen Graf Stolberg eine Ehre darin ſucht auf
dem Präſidentenſitz des Reichstages den ſtarken Mann
gegenüber der Minderheit zu ſpielen

Die Ueberliefernngen welche die großen Führer der na
tionalliberalen Parkei aus großer Zeit hinterlaſſen haben
haben ihren Epigonen gegenüber eben alle Wirkung ver
loren Die Führerſchaft eines Bennigſen iſt auf Perſonen
übergegangen denen wie dem Mannheimer Rechtsanwalt
beiſpielsweiſe jeder weitſchauende Blick vollſtändig abgeht
die nur in der Gegenwart den Erfolg ſehen ſei dieſer Erfolg
auch als Anhang der Reaktionsparteien erzielt und komme
er ſelbſt dem politiſchen Selbſtmord gleich Rudolf von
Bennigſen würde darin geben wir dem langjährigen
Führer der heſſiſchen Nationalliberalen Dr Oſann recht
ſich an einer ſolchen parlamentariſchen Rechts
beugung niemals betheiligt haben auch die gut
nationalliberale Magdeb Ztg iſt dieſer Meinung ſonſt
würde ſie dieſe in einer von ihr veröfſfentlichten Zuſchrift
enthaltene Feſtſtellung ſchwerlich ohne jede Bemerkung
wiedergegeben haben Es läge nur im Intereſſe
der nationalliberalen Partei ſelbſt jioenn ihre Angehörigen
im Reichstage aus allen dieſen Thatſachen und
aus der ſtetig in der Zunahme begriffenen Mißſtimmung
im eigenen Lager die Erkenntniß ſchöpfen wollten daß ſie
ſich auf einen Weg begeben haben der ſie in die Gefahr
bringt demnächſt völlig eliminirt zu werden aus dem poli
tiſchen Leben Noch iſt zu dieſer Erkenntniß Zeit noch können
ſie gut machen was ſie in der letzten Zeit geſündigt haben
indem ſie ſich morgen und fernerhin mit aller Energie dem
weiteren Vordringen der Reaktion widerſetzen Sie ſollten
nie vergeſſen daß die Situation wie ſie ſich gegenwärtig
im politiſchen und parlamentariſchen Leben geſtaliet hat
keine Halbheit zuläßt Jm künftigen Wahlkampf wird es
ſich abgeſehen vom Centrum nur um rechts oder links
handeln was dazwiſchen liegt wird unbarmherzig zerrieben
werden und wir fürchten die Nationalliberalen arbeiten
ihrer Selbſtrernichtung mit Eifer in die Hand Sch

Dentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer hörte Sonnabend die Vorträge des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des
Marinekabinets

Der Kaifer hat dem Grafen Goluchowski ſein photo
graphiſches Bildniß in reichem Rahmen mit der eigenhändigen
Widmung Zur Erinnerung an die Erneuerung des Dreibundes
geſandt

Für den durch die bevorſtehende Verſetzung des Prinzen
von Ratibor und Corvey nach Athen frei werdenden Ge
ſandtenpoſten in Weimar iſt dem Vernehmen nach der bis
herige Generalkonſul für Aegypten Geſandter v Müller in
Ausſicht genommen

Der Hamburger Senat hat den Bürgermeiſter Dr Johann
Heinrich Burchard zum erſten Bürgermeiſter und den Senator
Dr Gerhard Hachma nun zum zweiten Bürgermeiſter für das
Jahr 1903 erwählt

Die Stadtverordneten von Poſen haben dem ſcheidenden
Oberbürgermeiſter Witting das Ehrenbürgerrecht ver
liehen Eine Abordnung der Bürgerſchaſt überreichte als Grund
ſtock einer Witting Stiftung 26,000 M

Der Wahlverein der Liberalen Freiſinnige Bereinigung
hielt im Hotel Prinz Albrecht zu Berlin am 6 und
7 Dezember ſeine Generalverſammlung ab Zugegen waren
Delegixte aus 42 Wahlkreifen Unter den vielen hochangeſehenen
Theilnehmern befand ſich auch der greiſe Prof Mommſen
welcher bei ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem Klatſchen empfangen
wurde und darauf erwiderte Klatfſchen Sie nicht meine
Herren dafür iſt heute keine Zeit in Deutſchland

Der Vorſitzende Reichstagsabg Schrader eröffnete die
Verſammlung mit einer herzlichen Begrüßung Er widmete
dann den im Laufe des Jahres dahingeſchiedenen Freunden
Friedrich Goldſchmidt und Heinrich Rickert ſowie
dem ſoeben verſtorbenen Lonis Jordan einen Nachruf den
die Verſammlung ſtehend anhörte Es wurde beſchloſſen als
Kriegsſtener einen nochmaligen Jahresbeitrag

zu erheben
Reichstagsabg Gothein ſprach hierauf als Referent über

die handel spolitiſche Lage Geh Juſtizrath Prof v Liszt
brachte im Anſchluß daran folgende Reſolution ein

Der Zolltaxif widerſpricht indem er in ſeiner hochſchutz
zöllneriſchen Tendenz und mit dem Syſtem von Mindeſtzöllen
den Abſchluß günſtiger Handelsverträge erſchwert und den
Ausbruch voll Zollkriegen provozirt den wirthſchaftlichen
Lebensintereſſen unſeres auf die Ausfuhr angewieſenen Landes
Er begünſtigt in Land wirthſchaft und Jndnuſtrie den
Großbetrieb während er Klein und Mittelbetriebe
ſowie das Handwerk auf das ſchwerfte ſchädigt Er
verletzt die Grundſätze der Gerechtigkeit und jeder foziglen
Fürſorge indem er die Lebenshaltung ſelbſt der Aermſten
herabdrückt um das Renteneinkommen auf Koſten der Arbeit
zu ſteigern Wir halten deshalb den ernſteſten Widerſtand
gegen das Zuſtandekommen einer derartigen Vorlage für ge
boten Der parlamentariſche Rechtsbruch wie er in einer die
ſachliche Berathung ausſchließenden en bloe Annghme liegt
hat gezeigt welche demoraliſirende Wirkung von dieſer immer
rückſichtsleſer auſtretenden Jutereſſenpelitik ausgeht Kein

bührend zu kennzeichnen der es unmöglich macht daß die
gerechten Veſchwerden der Bevölkerung in einer ordnunge
mäßigen parlamentariſchen Verhandlung auch nur zu Gehör
gelangen Wir ſprechen der Reichstagsfraktion der
Freiſinnigen Vereinigung Dank und Anerkennung dafür
aus daß ſie mit größter Zähigkeit gegen die Kolltartf
vorlage und die forkgeſetzten Vergewalligungen der Minderheit
angekämpft und dadurch zugleich eine Ehrenpflicht des Likeralis
mus erfüllt hat

Dieſe Reſolution wurde nach längerer Diskuſſion einſtimmig
angenommen

Am Sonntag referirte der Reichstagsabgeordnete Dr Varth
über das Thema Die Freiſinnige Vereinigung im
kommenden Wahlkampf Der Referent ſchloß mitden Worten Eine weiterblickende Freiſinnige Partei darf deshalb
nie außer Betracht laſſen daß der Feind rechts von ihr
ſteht daß das konſervative nach materiellen Vortheilen und
Staatspfründen lüſterne Jnunkerthum und das jeder Geiſles
knechtſchaft Dienſte leiſtende Centrum die Hauptſeinde ſind Jn
allen Ländern in Frankreich in Belgien in Oeſterreich kurz
wohin man blickt iſt die nnion des cloches et des tambours den
Hauptfeind jeder wahren Kultur Auch bei uns kann in der
Kämpfen gegen die Reaktion die Sozialdemokratie nicht
mehrentbehrt werden Eine Politik die mehr ſein will als bloße
Klopffechterei um ein Mandat hier und ein Mandat dort als
bloße Verfolgung armſeliger Sonderintereſſen muß auch weitere
Ziele ins Ange faſſen Eines dieſer Ziele iſt und muß
meines Erachtens unſer Hauptziel ſein daß die geſammte
blürgerliche Linke in Verbindung mit der Sozial
demokratie den Reakticnären das politiſche Handwerk legt

Die Disknffion ergab voltſtändige Uebereinſtimmung mit den
Anſchauungen des Referenten

Ueber den letzten Punkt der Tagesorduung Unſere ſozial
politiſchen Aufgaben referirten die Reichſtagsabgeordneten
Dr Pachnicke und Roeficke Abg Pachnicke bezeichnete als
die dringendſte Pflicht die Bekämpfung des Zolltarſts Ern
Erfolg der Freiſinnigen Vereinigung ſei es daß in theilweiſer
Ausführung ihres Antrages die ſozialpolitiſche Ab
theilung im Statiſtiſchen Amt geſchaffen wurde Einen
weiteren Erfolg bilde der Bundesrathsbeſchluß eine Erhebung
über die gegen Arbeitsloſigkeit beſtehenden Verſicherungs
einrichtungen vorzunehmen Das Koalitionsrecht müſſe
ausgedehnt und damit ein Gebiet eröffnet werden auf welchem
ſich die eigene Kraft erproben könne Eine Annäherung
zwiſchen Arbeiterſchaft und Bürgerthum fei geeiguet
die Vorherrſchaft des Agraricrthums zu bdrechen

Abg Roeſicke Deſſau hob insbefondere hervor daß eine
zweckmäßige Arbeitsvermittlung von größter Be
deutung ſei paritätiſche Arbeitsnachweiſe müßten er
richtet werden Der Redner hob weiter die Nothwendigkelt
des Arbeiterſchutzes hervor Er begrüßt es mit
Genugthuung daß neuerdings von den verbündeten Regierungen
ein Geſetzentwurf eingebracht fei welcher die Kinderarbeit
beſchränken ſoll und er erwartet demnächſt einen ähnlichen
Entwurf zum Schutz der Frauen und jugendlichen
Arbeiter Er trat ferner für die Rechtsfähigkeit der Be
rufsvereine und für Ansbildung des Genoſſenſchafts
weſens ein Abg Roeſicke fügte zum Schluß hinzu daß er
ſich entſchlofſfen habe das Freundſchaftsverhättniß welches ihn
mit der freiſinnigen Vereinigung ſeit langem verbinde auch
äußerlich dadurch zum Ausdruck zu bringen daß er ſich nun
mehr dieſer Partei als Mitglied anſchlöſſe

Prof Mommſen fühlte ſich gedrungen den Männern die
den Kampf jetzt im Reichstag gegen die Mehrheit führen feinen
wärmſten Dank auszuſprechen

Der Abg Schrader ſchloß ſodann die Verſammlung Etwa
150 Delegirte fanden ſich nachher noch bei einem Feſteſſen
zuſammen

Politiſches
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn mehreren

Blättern werden irreführende Angaben über die Stellung der
berbündeten Regierungen zur Frage der Kündigung der
Handelsverträge über bereits ſchwebende Handelsvertrags
verhandkungen mit anderen Staaten und endlich über eine
neue Militärvorlage als Wahlparole verbreitet Alle

diefe Behauptungen deren Abſicht leicht zu durchſchauen iſt ſind
aus der Luft gegriffen

Alle Meldungen über eine Kündigung des deutſch
öſterreichichen Handelsvertrags ſeitens Oeſterreich
Ungarns oder aber durch Deutſchland werden in der Köln Ztg
offiziös als Phantaſiegebilde bezeichnet Ebenſo ſei es
unwahr daß ein neuer Handelsvertrag mit Rußland fertig
ſei Bezüglich des Handelsvertragsverhältniſſes mit Oeſterreich
liegen keinerlei Anzeichen vor aus denen eine bevorſtehende
Kündigung erſichtlich ſei

Frhr v Manteuffel der frühere Reichstagsabgrordnete
ſoll wie die Neue Pol Korreſp erzählt zwei Konferenzen
mit dem Reichskanzler gehabt haben in denen die Grund
züge des Kompro miſſes feſtgeſtellt wurden

Zur Eſſener Kaiſerrede wird der Berliner Volks
zeitung geſchrieben

Den Jnduſtriellen in Liegnitz iſt durch das Polizeiamt
die Eſſener Kaiſerrede mit dem Erſuchen zugeſtellt worden

die Plakate in den Arbeitsräumen aufzuhängen
Wahrſcheinlich ſind bemerkt das Blatt dazu derartige polizet
liche Erſuchen nicht blos in Liegnitz an die Jnduſtriellen gelangt
Es wird von Jntereſſe ſein abzuwarten ob von jetzt ab mit
allen Reden des Kaiſers ſo verfahren wird Ebenſo würde
es die Oeffentlichkeit intereſſiren zu hören wer die Koſten

t Vervielfältigung der kaiſerlichen Rede in Plakatform
trägt

Wiener Blätter betrachten die Breslauer Kaiſerrede
als einen Beweis dafür daß die bisher eingeſchlagene Bahn
der Duldung verlaſſen und durch eine Aera verſchärfter Maß
regeln und Ausnahmegeſetze gegen die Sozial
demokraten erſetzt werden ſoll Es iſt nicht gut anzunehmen
daß die Regierung die Erfahrungen die ſie mit dem erſten
Sozialiſtengeſetze ſowie mit der Zuchthausvorlage gemacht hat
ſo gänzlich vergeſſen haben ſollte daß ſie jetzt ein zweites folgen

Wort iſt ſtark genng um dieſen Rechts und Treubruch ge zu laſſen beabſichtigt
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Auf die Veröffentlichung eines Auszuges aus der den

Major Endell belaſtenden Broſchüre des früheren Poſener
Agrargenoſſenſchaftsreviſors Bühring ſchrieb wie erinnerlich
Herr Endell alles ſei Verleumdung und er habe Herrn
Bühring ſofort verklagt Das iſt wie ſich jetzt herausſtellt
nicht zutreffend Herr Bühring veröffentlicht nämlich folgende

Erklärung dem W D EydenSeit mehreren Monaten iſt von dem Major a D Endeund S in einer Aue Rundſchreiben an die Genoſſen
chaften der Provinz Poſen und in öffentlichen Blättern eineHal von Erklärungen und Berichtigungen veröffentlicht in

deren jeder außer anderem als ganz beſonders belaſtend für
mich auf die anzuſtrengenden Klagen und deren Folgen hin

ewieſen wird n dem neueſten Rundſchreiben des Majors
Endell vom 28 November heißt es ſogar wörtlich Der
wegen Verleumdung verklagte Herr Bühring

Demgegenüber erkläre ich hiermit Bis zum heutigen
Tage 3 Dezember 1902 iſt mir keine Klage irgend
welcher Art zugeſtellt worden

Allerdings bin ich vor Gericht geladen am 23 Oktober und
am 1 November d J jedoch nicht als Augekiggter ſondern
e in Fen ger 7 a den Major a Den yegen Betrugs un ntreu ee wa 2 Magnus Bühring

Das Verhalten des Herrn Endell wird ſehr räthſelhaft

Volkswirthſchaftliches
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelsta ges in Berlin

nahn wie die Magd Ztg meldet mit 20 gegen 14 Stimmen
einen Antrag Hammacher s an der ſich zu Gunſten der
Regierungsvorlage des Zolltarifes im Jntereſſe der
Beendigung des jetzigen unſicheren Zuſtandes und des Ab
ſchlaſſes langfriſtiger Handelsverträge ausſpricht Wie der
Deutſche Handelstag günſtige langfriſtige Handelsverträge ab
ſchließen will auf Grund des vertragsfeindlichen Zolltarifes
wird leider verſchwiegen

Von der Einführung einer Waarenhansſteuer will
Reuß j L nichts wiſſen Das fürſtliche Miniſterium hat be
ſchloſſen die beantragte Beſtenerung dee Waarenhäuſer im
Fürſtenthum endgiltig abzulehnen unter Berufung auf die3w eckloſigkeit jeder Waarenhausbeſteuerung

Kirche und Schule
Jn den Tagen vom 2 bis 4 Dez ſind die Mitglieder des

Anusſchuſſes den die Eiſenacher Kirchenkonferenz zur
Vorberathung des engeren Zuſammenſchluſſes der deutſchen
evangeliſchen Landeskirchen niedergeſetzt hat in Frankfurt a M
zur Fortſetzung der Wittenberger Berathungen vom 10 und
11 Oktober zuſammengetreten Der Verlauf der Verathungen
hat Berliner Blättern zufolge im weſentlichen auch diesmal zu
einem allſeitigen Einverſtänd niß geführt Die Arbeit
des Ausſchuſſes iſt damit beendigt

An den 11 Lehrerbildungs anſtalten der Provinz
Sachſen ſind im Jahre 1902 folgende Prüfungsreſultate
zu verzeichnen geweſen An den Aufnahmeprüfungen für
die Seminare betheiligten ſich 245 gegen im Vorjahre 253
Präparanden von denen 223 229 das ſind 91,06
90,51 Prozent beſtanden Bei dieſen Ergebniſſen bei denen

die Zahlen im Vergleiche zu den Abgangs und zweiten
Prüfungen auffälligerweiſe zurückbleiben ſind nur die
Präparanten berückſichtigt die an den Semingren ſelbſt geprüft
worden ſind und die zum weitaus größten Theile aus den
ſogenannten Seminarpräparanden anſtalten ſtammen
wie ſie ſich in Barby Delitzſch Eisleben Elſterwerda Halber
ſtadt Oſterburg und Weißenfels befinden Vereinzelte Prä
paranden kommen wohl auch aus den Privatanſtalten benachbarter
Provinzen Die Seminare zu Erfurt Genthin Heiligenſtadt
und Mühlhauſen haben keine eigenen Anſtalten ſie erholten ihre
Zöglinge größtentheils aus den königlichen Anſtalten zu
Heiligenſtadt Quedlinburg und Wandersleben und aus den
ſtädtiſchen ſtaatlich ſubventionirten Anſtalten zu Genthin
und Sömmerda welche eigene ſelbſtändige Prüfungen abhalten
Sämmtliche Anſtalten hatten reichliches Schülermaterial zur
Verfügung und konnten nicht nur ihren eigenen Bedarf vollauf
ſtändig decken ſondern ſie konnten auch noch den Anſtalten
anderer benachbarter Provinzen brauchbarcs Material über
weiſen Der Abgangsprüfung vom Seminar unterzogen
ſich 357 359 Zöglinge der Lehrerbildungsanſtalten davon be
ſtanden 352 354 das ſind 98,59 98,91 Prozent Die zur Ent
laſſung gelangenden Zöglinge erhielten ſoweit ſie nicht ſofort
behufs Erledigung ihrer Dienſtpflicht ſofort zum Militär ein
traten ſogleich Anſtellung ohne daß der anch in unſerer
Provinz ſich bemerkbar machende Lehrermangel überall
vollſtändig beſeitigt werden konnte Erfreulicherweiſe erfuhr
auch in dieſem Jahre die Zahl der jungen Lehrer welche ihrer
militäriſchen Dienſtpflicht als Einjährig Freiwillige ge
nügten in unſerer Provinz wiederum eine bedeutende Zu
nahme Zur Deckung des drohenden Lehrermangels wurde
Oſtern d J am Seminar zu Delitzſch ein Nebenkurſus
eingerichtet An der zweiten Prüfung für Volks
ſchullehrer betheiligten ſich 403 451 einſtweilig angeſtellte
Lehrer davon beſtanden 347 362 das ſind 86,10 80,23 Proz
Während bei den diesjährigen Aufnahme und Abgangs
prüfungen noch überall nach den alten Prüfungsordnungen
geprüft wurde kamen bei den zweiten Prüfungen bereits durch
gehends die neuen Beſtimmungen vom 1 Juli 1901 zur Durch
führung Jn Anbetracht gerade dieſes Umſtandes müſſen die er
zielten Reſultate im Gegenſatz zu denen anderer Provinzen als
beſonders günſtige bezeichnet werden Das liegt zum Theil auch
wohl mit daran daß in der Gegenwart als in der Ueber
gangszeit die neuen Beſtimmungen ne nicht in der
ganzen Schärfe zur Durchführung gelangen b die Zukunft
ähnliche Refultate zeitigen wird muß wohl erſt abgewartet
werden Alles in allem ſind die Geſammtreſultate fürdie Provinz Sachſen als durchaus günſtig e zu bezeichnen Vei
den Aufnahmeprüfungen war das Reſultat üm 6,49 Proz
beſſer bei den Abgangs prüfungen um 0,82 Prozent un
günſtiger und bei den zweiten Prüfungen um 5,87 Prozent
beſſer als im Vorjahre Bei der erſtgenaunten Prüfung erzielte
Weißenfels mit 100 Prozent Beſtandener das günſtigſte
Reſultat bei der Abgangsprüfung hatten Varby Delitzſch T
Eisleben Erfurt Halberſtadt Heiligenſtadt und Mäühlhauſen
100 Prozent Veſtandene bei der zweiten Volksſchtallein Heiligenſtadt zweiten Volksſchullehrerprüfung

Von d v Parlamentariſches
on den 38 Referaten über den Zolltarif ſind bis

jetzt 17 erledigt Die Krenzztg weiſt darcuf hin daß als
Berichterſtatter für die Kommiſſion von Sozialdemokraten nur
noch Reißhaus und Molkenbuhr zu fungiren haben Das heißt
mit anderen Worten die Mehrzahl der übrigen Referate
kann im Gallopptempo erledigt werden

Der Ruf nach der Polizei zur Aufrechterhaltung der Würde
des Reichstages ertönt ganz natürlich zuerſt aus den Spalten der
ſcharfmacheriſchen Poſt die folgendes ſchreibt

s 60 bedarf der Ergänzung dahin daß der von der Sitzunausgeſchloſſene oder ſonſt renitente Abgeordnete mit cent

aus dem Sitzungsſaal entfernt werden kann auf Anordnung
des Präſidenken Dazu müßte eine genügende Anzahl hand
feſter Schutzleute in Reichstagsnniform gekleidet in
Bereitſchaft gehalten werden welche die Ruheſtörer ſanft oder
nöthigenfalls unſanft aus dem Saal beförderten

3 ie Zwangsjacke anzulegen oder ſie wären ing u er bis ſie nüchtern ſind
Jeder Kommentar würde die Wirkung dieſes Vorſchlages der
für die Werthſchätzung welche die parlamentariſchen Einrichtungen
bei den Reaktionsparteien genießen außerordentlich bezeichnend
iſt nur abſchwächen

Parteinachrichten
Wie bereits gemeldet iſt in Breslau die Rede davon den

Arbeiter Karl Clammt als Reichstags und Landtags
kandidaten aufzuſtellen da der Kaiſer in ſeiner Breslauer An
ſprache ſeiner Willensmeinung dahin Ansdruck gegeben hat daß
ihm Vertreter der Arbeiterſchaft in den Parlamenten wenn ſie
nicht Sozialdemokraten ſind ſehr willkommen ſein ſollten Dazu
ſchreibt die Breslauer Z u

Es bereitet uns eine freudige Genugthuung daß wir in
Breslau in der Lage ſein werden dieſen kaiſerlichen Worten
ſchon in dem nächſten Jahre Nehagchtung verſchaffen zu können
Wir fürchten nicht auf einen Widerſpruch weder bei unſeren
Parteigenoſſen noch ſonſt bei irgend jemandem t der
Sozialdemokratie zu ſtoßen wenn wir anregen den Sprecher
der Arbeiterdeputation Federſchmied Karl Clammt der wie
man hört auf den Kaiſer einen ſehr guten Eindruck gemacht
haben ſoll ſowohl für die nächſten Landtags wie für die
nächſten Reichstagswahlen als Kandidaten aufzuſtellen Herr
Clammt iſt in der That eine durchaus geeignete Perfönlichkeit
um als Vertreter der Breslauer Arbeiterſchaft in das Parla
ment eutſandt zu werden

Für den Landtag ſtehen der Wahl des Herrn Clammt
Schwierigkeiten überhaupt nicht entgegen Auders verhält es
ſich bei den Reichstagswahlen wo die Diätenfrage ſich
allerdiugs hindernd in den Weg ſtellt Nun weiß man aber
daß der Reichskanzler Graf Bülow kein Gegner der Gewährung
von Diäten an Reichstagsmitglieder iſt und daß nur der
Kaiſer ſelbſt ſich in dieſer Frage ablehnend verhielt
Wenn nun aber der Kaifer wie in Breslau geſchehen ſelbſt
den Wunſch geäußert hat daß möglichſt viele nicht ſozialdemo
kratiſche Vertreter der Arbeiterſchaft in den Reichstag ge
wählt werden ſo wird er in der Diätenfrage nicht
länger auf einem negativen Standpunkt ver
harren können Denn dem Kaiſer iſt es zweifellos bekannt
daß auch der fleißigſte und geſchickteſte Arbeiter nicht ſo viel
verdient um in einem halben Jahr die Koſten zu erübrigen
die der Aufenthalt während des anderen halben Jahres in
Berlin erheiſcht

Die Breslauer Zeitung hofft daß der Ober präſident
Herzog v Trachenberg beim Kaiſer auf den Zuſamenhang
der Diätenfrage mit der Wahl Clammt s hinweiſen würde Un
geſchickt iſt die Anregung der Vresl Ztg iedenfalls nicht
Ob ſie aber Erfolg haben wird iſt doch ſehr zu bezweifeln
Auch ein Oberpräſident verbrennt ſich nicht gern die Finger
zumal er den Widerſpruch zwiſchen der Rede des Kaiſers und
der Abneigung des Monarchen der Diätenfrage gegenüber un
ſchwer erkannt haben wird

Verwaltung und Rechtspflege
Das Dresd Journal ſchreibt Die angeblich von zuver

läſſiger Seite ſtammende Meldung eines Provinzialblattes die
Eiſenbahnverwaltungen von Preußen und Bayern hätten es
abgelehnt ſich der ſächſiſcherſeits geplanten Eiſenbahn
Tarifreform anzuſchließen iſt ſchon deshalb unrichtig weil
dieſe Verwaltungen zur Zeit von den ſpeziellen Vorſchlägen der
ſächſiſchen Regierung offiziell noch gar nicht in Kenntniß geſetzt
worden ſind Auch ſind die Erwägungen über die Reform im
Schoße der Regierung noch nicht abgeſchloſſen

Eine für Jnduſtrie und Arbeiterſchaft erfreuliche Nachricht
bringt ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters Seit
mehreren Jahren hat die preußiſche Staatseiſenbahn
verwaltung damit begonnen auf den ſtark befahrenen Linien
anſtatt des bisher üblichen Oberbaues mit der 33 kg Schiene
einen verſtärkten Oberbau mit der 42 kg Schiene zu ver
legen Während indeſſen bislang dieſer verſtärkte Oberbau nür
gelegentlich des durch den natürlichen Verſchleiß bedingten Gleis
umbaues zur Einführung gelangte hat der Eiſenbahnminiſter
ſich nunmehr entſchloſſen die Hanptſchnellzuglinien auch ohne
Rückſicht auf den Verſchleiß mit Beſchleunigung zum
Umbau mit verſtärktem Oberban zu bringen gleichzeitig ſoll
dabei die Zahl der einzulegenden Schwellen vermehrt werden
Durch den Etat für 1903 werden für dieſen beſonderen Zweck
aller Vorausſicht nach auch beſondere Mittel über den gewöhn
lichen Erneuerungsbedarf hinaus angefordert werden Die
Maßnahme entſpringt in erſter Linie dem Baſtreben die
Betriebsſicherheit den Verhältniſſen der Neuzeit ent
ſprechend zu erhöhen ſie bietet zugleich dem reiſenden Publikum
die Ausſicht daß die Beläſtigungen durch unruhigen Gang
der Fahrzeuge ſich weſentlich vermindern werden Vom Stand
punkt der Stagtsfinanzen veranlaßt dieſe Anordnung zwar
zunächſt eine Mehranſwendung an Kapital auf die Dauer
bringt ſie aber wirthſchaftliche Vortheile weil einerſeits die
Unterhaltung der Strecken mit ſchwerem Oberbau billiger zu
bewirken iſt andererſeits die in die Gleiſe geſteckten großen
Eiſenmengen nicht dauernd verloren gehen ſondern bei der
ſpäteren Auswechslung der Schienen wiedergewonnen werden
Beſonders freudig wird aber die auch vom Finanzminiſter
gebilligte Maßnahme ſeitens der Arbeiterſchaft und der Induſtrie
begrüßt werden der in dieſer Zeit allgemeiner Geſchäfts
ſtille eine ſolche erhebliche Vermehrung der Arbeits
gelegenheit außerordentlich willkommen ſein wird

Bei den Ergänzungswahlen zum Stadtverordneten
kollegium in D resden betheiligten ſich von 20,043 Wahl
berechtigten über 60 Proz Die Sozialdemokraten unter
Sinne ſie vermochten es nur auf eine Höchſtzahl von 2571
Stimmen zu bringen Die 34 Mandate blieben im Beſitz der
bürgerlichen Parteien deren Kandidaten zwiſchen 6266 und 9340
Stimmen erhielten

Arbeiterbewegung

Jn Eſſen a d wurde geſtern mittag im Schmelzbau
der Krupp ſchen Gußſtahlfabrik der älteſten Halle der ge
ſammten Anlage von den Werkangehörigen eine große
Trauerfeter für F A Krupp veianſtaltet zu der auch
an die Behörden und Korporationen Einladungen ergangen
waren Wohl 25,000 Perſonen füllten den gewaltigey
würdigen Trauerſchmuck tragenden Raum Ein Angeſtellter der
Firma von Schütz gab ein Lebensbild des Verewigten und
zeigte wie dieſer ſein ganzes Leben ſtets ſeinem und ſeines
Vaters Wahlſpruch getreu blieb Der Zweck der Arbeit ſoll
das Gemeinwohl ſein Redner berührte dann kurz die
Verleumdungen die in letzter Zeit gegen Krupp erhoben
wurden und ſchloß mit der Aufforderung an die Anweſenden
das Andenken des Verſtorbenen rein zu erhalten Die Ver
ſammlung ſandte an den Kaiſer folgendes Telegramm

Ew Kaiſerl und Königl Majeſtät bitten mehr als 20,000
Krupp ſche Veamte und Arbeiter welche zur Feier des
Gedächtniſſes ihres theuxen unvergeßlichen Herrn in der
älteſten Halle der Fabrik verſammelt ſind Alerhöchſtihnen
den Ausdruck ihrer tiefſten Dankbarkeit und das Gelöbniß
unwandelbarer Treue zu gar legen zu dürfen Ew Majeſtät
837 wir das heiligſte Verſprechen daß wir das Andenken
ſ
es Verſtorbenen in unſeren Herzen rein erhalten und in
einem Sinne für das Gedeihen ſeiner Werke weiter

arbeiten werden

Beirurkenen Abgeordneten welche ſich unnütz
Auch an Frau Margarethe Krupp wurde telBochum und Kiel fanden ähnliche Feiern e ltf egravoire In

Ausland
Die Flottengktion vor La Guayra

Nach einer der Köln Ztg aus Veneznela zugehenden
Meldung hat nunmehr das gemeinſame Vorgehen Deutſch
lands und Englands thatſächlich begonnen Vor
La Guayra dem Hafen der Hauptſtadt Caracas ankern die ge
ſchützten Kreuzer Vineta und Jndefatigable Der
deutſche Comodore Scheder erwählte mit der Gazelle
gleichfalls La Guayra zum Stützpunkt ſeiner Bewegungen nach
dem er mit dem Auswärtigen Amte ſowie dem Admiralſtabe
der Marine ſich dieſerhalb in Einvernehmen geſetzt hatte Eng
land ſchloß ſich dieſem Plane an Jnzwiſchen iſt auch das
Kanonenboot Panther zur Unterſtützung eingetroffen
Andere Kreuzer ankern vor Willemſtad dort weitere Befehle
abwartend Die Verſtärkungsflotte die England nach Venezuela
ſendet überraſcht durch die Größe ihrer Leiſtungsfähigkeit
Sie hat eine Geſammtwaſſerverdrängung von 23,000 Tonnen
eine Beſatzung von 1700 Mann

Dagegen meldet noch eine New Yorker Depeſche vom Sonn
abend Der Uniongeſandte in Caracas Bowen berichtet
Caſtro und ſeine Kollegen ſcheinen aufrichtig zu wünſchen
Großbritannien und Deutſchland beſriedigen zu können ohne daß
eine Flottenkundgebung nothwendig iſt Bowen empfiehlt daher
wenn Venezuela einen vernünftigen Finanzplan zur Be
gleichung der anglodentſchen Forderungen vorſchlage daß die
amerikaniſche Regierung dieſen zwar nicht verbürgen aber
beſürworten ſolle

Das nene ſpaniſche Kabinet
Das neue Kabinet iſt wie folgt zuſammengeſetzt Silvela

Präſidium Abarzuza Auswärtiges Dato Jnſtiz Villaverde
Finanzen Maura Jnneres Lingres Krieg Sanchez Toca
Marine Allen di Salagzar Unterricht Marquis Vadillo öffent
liche Arbeiten Das neue Miniſterium hat Sonnabend abend
bereits dem König den Eid geleiſtet Man ſchreibt dazu aus
Madrid Die ſogenannte liberale Wirthſchaft der letzten andert
halb Jahre war dermaßen kläglich daß die Ergreifung des
Stagtsruders durch Silvela allgemein als Erleichterung
empfunden wird Man hofft daß nunmehr die Periode des
Nichtsthuns abgeſchloſſen ſein werde Silvela erklärt er werde
durchaus im modernen Geiſte regieren Der tüchtige
energiſche Villaverde der Miniſter wird erklärte die Kon
ſervativen würden zunächſt das Gleichgewicht im Budget und
die Geſundung der Finanzen anſtreben Silvelag Villaverde und
Maura ſtellten das konſervative Programm feſt Die religiöſen
und ſozialen Fragen ſollen in fortſchritt lichem Sinne gelöſt
werden Zunächſt erfolgt die Auflöſung der Cortes und
die Ausſchreibung der Neuwahlen Außer für die Geſundung
der Finanzen ſchwärmt Silvela für den Wiederaufbau der
Flotte und für auswärtige Allianzen Selbſt ultra
radikale Blätter wie Pais ſympathiſiren mit Silvela s Be
rufung und meinen das Land werde ſich ruhiger verhalten
unter liberalen Konſervativen als unter reaktionären Liberalen
Niemand bedauert den Abgang Sagaſtas der nicht das
Geringſte für das Landeswohl gethan dabei die eigene Partei
zu Grunde gerichtet hat Ein konſervatives Kabinet das fort
ſchrittlich geſinnt iſt wird manchem allerdings etwas ſpaniſch
vorkommen

Oeſterreich Nugarn
Zum Prozeß Wolf Schalk wird aus Wien gemeldet Jn

dem Prozeß Wolf Schalk wurden ſämmtliche Schuldfragen ein
ſtimmig bejaht und Abg Schalk zu 800 Kronen Landtags
abgeordneter Wüſt zu 1000 Kronen Geldſtrafe verurtheilt

Frankreich
Der Marſeiller Ausſtand

Eine geſtern mittag d Verſammlung der ein
geſchriebenen Seelente ſtimmte der Feſtſetzung ihrer Forde
rungen in der von den Vertretern des Marineminiſters
gemeinſam mit denen der Ausſtändigen aufgeſtellten Faſſung
mit geringen Abänderungen zu Vom Mitgliedern des Aus
ſchuſſes der Ausſtändigen wird erklärt wenn die Rheder bis
Montag mittag keine Antwort ertheilen werde an ſämmtliche
Syndikate der eingeſchriebenen Seeleute in Frankreich die be
ſtimmte Anweiſung zur Einſtellung der Arbeit ergehen

Griechenland
Delyan nis hat dem König die Liſte des neuen Miniſteriums

überreicht worin Delyannis außer dem Präſidium und den
Finanzen noch proviſoriſch die Juſtiz übernommen hat Mavro
michalis Jnneres Skonzes Aenßeres Romas Unterricht
Libritis Krieg und proviſoriſch Marine Die Vereidigung des
neuen Miniſteriums iſt geſtern erfolgt

JLD

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 5 Dez Wetterbericht Das am

Anfang dieſer Woche über der ſkandinaviſchen Halbinſel gelegene
Gebiet ſehr hohen Luftdrucks breitete ſich in den letzten Tagen
immer mehr nach Süden aus und verurſachte bei uns ein
ſtarkes Steigen des Barometers Unter dem Einfluß dieſes
Hochdruckgebietes in Verbindung mit einer über Nord Italien
lagernden Depreſſion wehten in Deutſchland mäßige öſtliche
Winde die jedoch auf dem Brocken ſtürmiſchen Charakter an
nahmen Das a Wetter der letzten Tage dauerte fort
nur zuweilen in den Mittagsſtunden durch Sonnenſchein unter
brochen Jn der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag fiel
wieder Schnee und erhöhte die Schneedecke um weitere 5 em
Da dieſelbe infolge des anhaltenden Froſtes keine innige Ver
bindung erhielt wurde ſie in der letzten Nacht und am heutigen
Vormittag durch den Wind derartig verringert daß die Brockenkuppe ſtellenweiſe faſt ſchneefrei iſt während ſich am Fuße der
ſelben immer höhere Schneedünen ihre Die Temperatur
nahm noch weiter ab und erreichte in der letzten Nacht ihren
tiefſten Stand mit 20,50 wohingegen das Maximum nicht
über 150 hingusging Seit Beſtehen des hieſigen Obſer
vatoriums im Jahre 1895 iſt ein derartig tiefer Stand des
Thermometers nicht beobachtet worden Die ihm am nächſten
kommende Temperatur wurde im Januar 1901 mit 19,50 die
niedrigſte Dezembertemperatur in dieſem Zeitraum mit 16,40
verzeichnet Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhauſen 6 Dez Entwiſcht und wieder ein
gefangen Auf der Fahrt von Bremen nach hier war geſtern
in der Nähe des Bahnhofs Oſterhagen einem Transporteur ſein
Schützling der Schloſſer Karl Trümpert vom Abort aus dem

Zuge entwiſcht Da nun der Transporteur nach bemerkter Flucht
glaubte der Ausreißer könne beim Hinausſpringen aus dem Zuge
verletzt liegen geblieben ſein lief er die zurückgelegte Bahnſtrecke
bis Scharzfeld zurück und erwiſchte auf dortigem Bahnhofe ſeinen
Ausreißer mit einem Billet nach Hannover verſehen Nunmehr
wurde der wieder Eingefangene zur Weiterreiſe nach hier ein
geladen und glücklich eingebracht

Geuthin 7 Dez r Exfindungin der zie elinduſtrie Dem Sohn des Arbeiters Zirgel
in Dörni 9 vor einigen Tagen beim Holzzerkleinern ein
Stück an den Kopf Dadurch zog der junge Mann eine

Blutver fing zu welcher er trotz ärztlicher d Wir Auf
dem Gebiete der in unſerer Gegend in hoher Blüthe ſtehenden

iegelinduſtrie hat Jngenieur Arnold Vobach in Brielow eine
edeutſame Erfindung gemacht eine Ziegelſtreich Form

Mgſchine welche den Ziegelſtreicher vollſtändig erſetzt und invollkommenſter Weiſe s ntermanerungsſteine herſtellt Die
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ine liefert beiMaſchine b welcher ſich
Sigte Sie nimmt etpſnt

andbetrieb 85 40,000 Stück pro Tag bei
noch billiger ſtellt 60,000 Steine und

s M Tr t zu hmehr n egt ihn auf ein Brett regelmäßig une Alherdent macht die Maſchine vermittelſt eines
g es den Streichplatz ſelbſt zurecht und ein Streuapparat
P et ihn felbſtthätig mit der nöthigen Sandſchicht Die
werſee ſind vollkantſg glatt und ſauber Die Maſchine befindet
S in Brielow in voller Thätigkeit und iſt von einer Firma in
Bernburg erbaut Für die Maſchine iſt Patentſchutz nachgeſucht

z Sangerhauſen 7 Dez Roſen Ausſtellung Vieh
J Da auf Roſengärtner und Roſenbeſondere Anziehung ausübt konnke man im Laufe

es vorigen Sommers in unſerem Roſarium ſehen das vielfach
on Fremden beſucht wurde die mit größtem Jntereſſe die

ch altige Roſenkollektion in Augenſchein nahmen ferner iſt
dies daraus erſichtlich daß der Verein deutſcher Roſenfreunde
in dem kommenden Sommer hier 5 will Zur Zeit der
Verſammlung findet dann eine Roſenausſtellung ſtatt Die Vor
arbeiten zu den Veranſtaltungen ſind dem hieſigen Ver
ſchönerungsverein übertragen worden Nach der am 1 d M
gfolaten Viehzählung waren in unſerer Stadt 430 Pferde 440
R

ählungAhnober

uder 1728 Schweine und 1338 Schafe vorhanden
s Helbra 7 Dez Das Ergebniß der Viehzählung

vom I d M iſt hier folgendes Gehöfte wurden überhaupt
gezählt 640 Stück Davon waren mit Viehſtand 549 Vieh
heſitzende Haushallungen waren 1139 vorhanden Es wurden
gezählt an Pferden 112 Stück an Rindvieh 41 Stück an
Schafen keine an Schweinen 1970 Stück Der Gutsbezirk iſt
nicht einbegriffen

Staßfurt 7 Dez Unfall Auf einem hieſigen Salz
werke hat ſich geſtern ein Unfall ereignet dem ſehr leicht zwei
Menſchen zum Opfer hätten fallen können Die Bergleute
äckermann und Oswald hatten ſich bei der Schießarbeit zu früh
zeitig vor Ort begeben und waren dort von den ſich beim
Schießen entwickelnden Gaſen bevor dieſe gehörig abgezogen
hetänbt worden Sie wären an denſelben erſtickt wenn nicht
Hilfe raſch zur Stelle geweſen wäre und die Beiden aus der
gefährlichen Lage befreit hätte O erholte ſich alsbald wieder
während A nach dem Krankenhauſe gebracht wurde Man hofft
jedoch auch ihn am Leben zu erhalten

Schönebeck 7 Dez Eisſtand Geſtern nachmittag iſt
hier das Eis der Elbe zum Stehen gekommen Selbſtredend
fanden ſich auch einige Wagehälſe die ſchon abends den Ueber
gang verſuchten Heute iſt von den Fährpächtern eine Bahn
für Fußgänger und eine für Fuhrwerke geſchaffen Erſtere iſt
heute ſchon wenn auch ohne Verantwortung der Pächter be
gangen worden morgen wird ſie aber dem Verkehr geöffnet
Die Fahrban erhält durch Begießen mit Waſſer auch bald die
nöthige Stärke und Tragfähigkeit

Magdeburg 7 Dez Ein Großfener entſtand geſtern
nachmittag gegen 3 Uhr in der Rohproduktenhandlung von
Felix Frey Lübeckerſtr 104 Das Feuer war im erſten Stock
werk des auf dem Hofe ſtehenden Fabrikgebäudes entſtanden und
halte ſich bald auf das darüberliegende Geſchoß und den Dach
ſtuhl ausgedehnt Außer der Hauptwache waren die Wachen
Neuſtadt und Sudenburg in Thätigkeit Das Feuer war erſt
gegen 6 Uhr als eingeſchränkt anzuſehen Die vielen Vorräthe
von Lumpen erſchwerten den Angriff ungemein Die Rauch
entwicktung war ſo ſtark daß nur mit der Rauchmaske vorge
gangen werden konnte Zwei Dampfſpritzen und acht Strahl
rohre waren erforderlich um das Feuer auf das Fabrikgebäude
einzuſchränken

Schleufingen 7 Dez Münzenfund Bei der Reparatur
des von einem Diebe erbrochenen uralten Opferſtocks in der
Kirche zu Waldau fand der Schmiedemeiſter Eichhorn dort in
einem verborgenen Spalt viele kleine Münzen aus dem 17 und
18 Jahrhundert und zwar vier winzige Silberſtücke eine Silber
münze von 1680 und mehr als 90 Kupfermünzen meiſtens Heller
Es ſind darunter Koburger Heller von 1679 und 1681 Meininger
Heller von 1694 Saalfelder Heller von 1736 runde und eckige

i lebyrgbänſer Heller von 1712 und 1788 und Bayrenther Heller
von 1752

6 Petersberg 6 Dez Rohheit Jn dieſen kalten
Tagen wurde in der Nähe des Dorfes Wallwitz ein italieniſcher
Steinbruchsarbeiter der anſcheinend infolge Trunkenheit auf der
Straße liegen geblieben war in halb erfrorenem Zuſtande auf

efunden Vorbeifahrende Knechte aus einer benachbarten Ort
chaft trieben mit dem halberſtarrten Menſchen auch noch ihren

Muthwillen indem ſie ihm Rübenſtückchen und dergleichen in
den Mund zu ſtecken verſuchten dann wollten die rohen Burſchen
dem Jtaliener auch noch eine Partie Schnaps einfüllen was
ihnen aber von einem hinzukommenden Landbriefträger energiſch
unterſagt wurde Der Arbeiter wurde hierauf noch rechtzeitig
nach einer Wärterbude gebracht wo er ſich dann auch nach
einiger Zeit erholte

e Nehlitz am Petersberg 6 Dez Kleiderdiebſtabl
Zu dem Diebſtahl bei dem Oebſter Hirſch iſt ergänzend mit
zutheilen daß die Diebe den in der Wohnſtube ſtehenden Kleider
ſchrank vollſtändig ausgeleert haben ſo daß den Leuten an
Kleidungsſtücken nichts weiter übrig geblieben iſt als die An
züge die ſie am Abend vor dem Zubettgehen abgelegt hatten

4 Schafſtädt 7 Dez Den häufigen Lehrerwechſel
an hieſiger Schule will der Magiſtrat auf folgende Weiſe zu be
ſeitigen ſuchen Er beabſichtigte nämlich wie der Neuen Päd Ztg
von hier geſchrieben wird in die Vokationen des neuangeſtellten
Rektors und des Kantors einen Poſſus über die Kündigung
einzuſchalten daß der Stelleninhaber ſchon 6 Wochen früher wie
üblich ſeine Stelle zu kündigen habe Die beiden Lehrkräſte
wurden hiervon in Kenntniß geſetzt erklärten aber daß ſie gegen
den Paſſus der gegen die geſetzlichen Beſtimmungen verſtoße pro
teſtiren würden Um ſein Vorhaben womöglich ausführen zu
können fragte der Magiſtrat bei der königl Regierung an ob
eine längere Kündigungsfriſt zuläſſig ſei Er wurde natürlich
abgewieſen Dagegen iſt nach ebenderſelben Zeitung ein hieſiger
Lehrer vor Jahresfriſt mit einer viermonaklichen Kündigungs
friſt angeſtellt ohne daß die Vokation von der Behörde
beaunſtandet iſt

Querfurt 6 Dez DasKleinbahn Projekt Querfurt
Mücheln Naumburg kam in der geſtrigen Sitzung des Kreis
tages nicht zur Beſprechung Angenommen wurde aber eine von
Herrn Rittmeiſter Bölher eingebrachte Reſolution in der es
u a heißt esgſei entgegen einer Notiz in der Saale Ztg
und im Hall Central Anz nicht richtig daß das Unternehmen am Widerſtande des Herrn Landraths heiten zu ſollen

ſchiene da Landrath wie Kreistag nicht eher Stellung zum
Projekt nehmen können bis die Reviſion deſſelben ſtattgefunden
und man in Erfahrung gebracht hat wie viel Koſten vom Kreiſe
Querfurt verlangt werden Ferner ſei in dem Artikel geſagt
daß der Kreis für die Bahn Querfurt Vitzenburg 170,000 M
bewilligt habe und daß dieſer Betrag auf 200,000 M erhöht

nachdem auf Veranlaſſung des Grafen Schulenburg Vitzen
burg eine Umlegung der Linie geſordert wurde Beide Be
hauptungen ſagt die Reſolntion ſind wiederum durchaus unzu
treffend Die Koſten erreichen durch den billigen Ankauf des
Grund und Vodens nicht annähernd die erwähnte Höhe und die

eränderung der Linie iſt ohne Zuthun ja ſogar nach anfäng
ichem Widerſtreben des Grafen n erfolgt Zurück

Ppweiſen ſel endlich die Behanptung daß die bäuerlichen Be
tzer dem Grafen von der Schulenburg gegenüber ſich zurück

geſetzt fühlen und meinen in der Kreisverwaltung werde mit
ungleichem Maße gemeſſen

Naumburg 7 Dez W der Stadtverordneten
Die Stadtverordneten Verſammlunge den Magiſtratatke Dann November beſchloſſen die Zuſtände im ſtädtiſchen

rankenhan durch eine dreigliedrige Kommiſſion unter Hinzu 8

ſſen Der Magiſtrat
gän der t 87rztes den Zutritt zum Krankenhauſe ugleihatte der Magiſtrat weiter Widerſpruch dagegen hobete et

die Verſammlung eine Reviſion vornehmen wolle nach dem
Geſetz habe ſie nur das Recht die ſtädtiſche Verwaltung und die
Ausführung ihrer Beſchlüſſe zu kontrolliren und die bezüglichen
Akten einzuſehen Jn dieſem Sinne ſtelle er ſeine Akten zur
Verfügung im übrigen aber ſtehe der Verſammlung frei den
Magiſtrat auf Anerkennung des Reviſionsrechts zu verklagen
denn das Recht zu revidiren hätten nur die ſtaatlichen Auſſichts
behörden Die Stadtverordneten beſchloſſen nunmehr in ihrer
jüngſten Sitzung dieſe Klage zu erheben denn die Städte
ordnung gebe der Verſammlung ebenſo ſehr ein Reviſionsrecht
W gr Geſchäftsordnung die Zuziehung von Sachverſtändigen

ulaſſe

Zeitz 6 Dez Konzert Verein Mit der geſtrigen
Aufführung des Konzert Vereins war aus Anlaß des 25 jährigen
Beſtehens dieſes er eine ſinnige Ehrung für den
muſikaliſchen Leiter des Vereins Herrn Fabrikbeſitzer P Fröh
lich verbunden Vor Eröffnung des Konzerts trat der Geſammt
vorſtand zuſammen mit Herrn Oberbürgermeiſter Arnold an
der Spitze der auf der Konzertbühne eine Anſprache hielt und
Herrn Fröhlich in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Empor
blühen des Vereins eine Mozart Broncebüſte überreichte
den Orcheſtermitgliedern die bei der erſten Aufführung des
KonzertVereins am 4 Dez 1877 mitwirkten iſt noch eins vor
handen Es iſt dies Herr Fr Bergter der auch geſtern wieder
dem ausübenden Muſikkörper eingereiht war

Erfurt 6 Dez Stiftung Beſchäftigung Arbeitsloſer Ein Vermächtniß des Rentiers und früheren
Stadtverordneten Ernſt Schmidt welches der Stadt Erfurt
eine Schenkung von 300,000 M zuwendet wurde von der
ſtädtiſchen Vertretung dankend acceptirt Behuſs Be
ſchäftigung Arbeitsloſer wurde beſchloſſen den Reſt des Walles
am Schmidſtedterufer zu beſeitigen und hierzu ein Betrag von
10,000 M bewilligt

a Suhl 7 Dez Kirchendiebſtahl Tödtlicher Un
fall Der ſtellenloſe 22 jährige Kaufmann Heinrich Steigleder
hier hat den Diebſtahl in der hieſigen Kreuzkirche ausgeführt
Die geraubten Gegenſtände eine ſilberne Chriſtusfigur eine
ſilberne Marienfigur einen ſilbernen Todtenkopf und vier ſilberne
Roſetten hat der Dieb an einen Goldarbeiter in Arnſtadt für
20 M verkauft Und was wird dem Leichtſinnigen dafür Für
Kirchendiebſtahl kommt 8 243 Ziffer 1 des Strafgeſetzbuches inBetracht wonach auf Zuchtharteſlreofe bis zu 10 Jahren zu er

kennen iſt wenn aus einem zum Gottesdienſt beſtimmten Ge
bäude Gegenſtände geſtohlen werden welche dem Gottesdienſte
gewidmet ſind Hier verlor ein Monteur durch eine Keſſel
exploſion ſein Leben

Köthen 6 Dez Vom techniſchen Jnſtit ut Jn
nichtöffentlicher Gemeinderathsſitzung wurde der derzeitige Leiter
der ſtädtiſchen Maſchinenbauſchule in Köln Herr Dr Corſepius
einſtimmig zum Direktor des hieſigen ſtädtiſchen höheren tech
niſchen Jnſtituts gewählt Am 10 Dezember veranſtaltet die
Stadt für die Studirenden einen allgemeinen Kommers

O Koburg 6 Dez Das fünfzigjährige Beſtehen
felerte heute die hieſige Baugewerkſchule Zu dem Feſtakt waren
auch der Regent ſowie Vertreter des Staatsminiſteriums er
ſchienen um ihr Jntereſſe an der Schule Ausdruck zu geben
Dieſe erhält auch jetzt noch einen Staatszuſchuß von jährlich

8000 M Dem Direktor der Schule Wuſtandt wurde aus
Anlaß des Jubiläums der Titel Herzogl Bauinſpektor ver
liehen Seitens der Lehrerſchaft und der Schüler wurde
ein Kommers und Ball veranſtaltet

y Greiz 7 Dez Verſchwunden Liebestragödie
Erfroxen Dieb und Selbſtmörder Der Faktor

Hofmann hier welchem Plauiſche Arbeit zur Vertheilung über
geben worden war hat ſich von hier entfernt Der Maler
Weiſe aus Kahmer verſuchte ſeine Geliebte Pickel aus Rodau in
Oberlauterbach zu erſchießen Die Schüſſe waren nicht tödtlich
Weiſe hat ſich dann ſelbſt erſchoſſen Der Botenmann Epper
lein aus Bockau wurde im Salzer ſchen Steinbruch in den er
hinabgeſtürzt iſt erfroren aufgefunden Der Braner Utz
welcher ſich kürzlich am Bahnhof in 9eichen erſchoß hat das bei
ihm aufgefundene Geld 2600 ſeiner in Fürth lebenden
Mutter geſtohlen

Schmöllu 6 Dez Total nieder gebranntl iſt heute
in früher Morgenſtunde das hieſige Schützenhaus Das Feuer
kam früh gegen 2 Uhr in einem vom Turnklub als Uebungs
halle benutzten kleinen Saale des Seitengebäudes aus ergriff
die danebenliegenden mit Wirthſchaftsmöbeln gefüllten Räume
und pflanzte ſich mit großer Schnelligkeit auf das Hauptgebäude
fort welches ſchon gegen 3 Uhr in ſeinen oberen Theilen voll
ſtändig in Flammen ſtand Da bei der herrſchenden Kälte die
Beſchaffung von Waſſer große Schwierigkeiten bot konnte nur
eine Spritze in Thätigkeit treten Der ganze Gebäudekomplex
brannte deshalb aus es war nicht einmal an Rettung des Jn
ventars zu denken Nur die Möbel des Pächters Herrn Hof
ſchuhmachermeiſters Striegnitz wurden gerettet Das Gebäude
iſt erſt vor zwei Jahren für den Preis von gegen 90,000 M in
den Beſitz der Schützengeſellſchaft übergegangen

Menſelwitz 6 Dez Geſtern explodirte auf dem
Braunkohlenwerke Heureka ein großer Dampfkeſſel wobei der
23 Jahre alte Arbeiter Hermann Achte von hier ſchwer verbrüht
wurde Er wurde nach Halle in das Knappſchaftskrankenhaus
Bergmannskroſt gebracht Es wäre ſehr vortheilhaft wenn

die Zeitz Meunſelwitzer Bergleute ein Krankenhaus in der Nähe
hätten Der Trausport nach Halle iſt zu weit Zeitz würde
ſich als Mittelpunkt gut eignen

O Meerane 7 Dez d Weberſtreik im ſächſi
ſchen Voigtlande üch der neue Tarif der ſtreikenden
Arbeiterſchaft iſt von den Fabrikanten verworfen worden was
die Erbitterung noch mehr geſteigert hat Eine äußerſt ſtark
beſuchte Einwohner und Gewerkſchaftsverſammlung beſchloß
die Ausſtändigen aufzufordern auszuharren bis ſie ein günſtiges
Reſultat erzielt haben und ſie mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu unterſtützen Gleichwohl ſcheint das Ende des
Streils nahe zu ſein denn am Donnerstag bereits haben wieder
17 Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit aufgenommen nach
dem ihnen zugeſagt war den neuen Lohntarif mit verſchiedenen
Abänderungen anzuerkennen Auch in den Glauchauer Lohn
webereien ſoll am Montag die Arbeit wieder angetreten werden
Die übrigen Meeraner Fabrikanten beharren darauf daß die
Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufgenomwen wird
dann erſt wollen ſie einige kleine Zugeſtändniſſe machen

denn eines Arztes unterſuchen zu la

A u verſagen

Vermiſchtes
Schutzhallen für Schulhöfe ſind in den Kreiſen der Schul

hygieniker ſeit langem als nothwendig bezeichnet worden Einen
Verſuch mit einer ſolchen Schutzhalle will die ſtädtiſche Schul
verwalkung in Berlin bei dem neuen Gemeindeſchulhaufe
machen das in der Putbuſerſtraße errichtet werden ſoll Auf
Wunſch der Schuldeputation iſt von der ſtädtiſchen Bau
verwalkung in dem Banuentwurf außer der üblichen Turnhalle
noch eine beſondere offene Halle vorgeſehen worden die einen
Theil des Hofes überdacht Es wird dadurch möglich die Schnl
kinder auch bei Regenwetter ſich während der Unterrichtspauſen
im Freien aufhalten zu laſſen

20,000 Mark Velohnung ſeht die Staatsanwaltſchaft in
itz peut für die Entdeckung des Mörders des Schülers

unter aus

inblick auf die Zuziehung des Wi

Von D

Als dann ſeine Zelle revidirt wurde
Boden

Kaſſels und Marburgs an
Perſonen erfroren aufgefunden

Poſtzeitung
Schweinehändler als Zeuge in einer Klageſache ſeines Schwieger
ſohnes vernommeu
würdig hinzuſtelken

Leichnam des verſtorbenen Profeſſors der Chemie Dr J
slicenus Sonntag nachmittag nach Gotha über

dort verbrannt zu werden E
Prof Wislicenns bis zum 20

earbeitet hat

ohannes

t ührt umrwähnung verdient jedenfalls daß
Lebensjahre als Glaſergeſelle

g Jn einer Volksverſammlung die anläßlich derdeichsta swahlen 1893 abgehalten wurde rief ihm während
einer Rede ein Arbeiter höhniſch zu was wohl ein Profeſſor
mit hohem Gehalt von der Noih des Volkes verſtehe Raſch
ſchritt Wislicenus auf den Präſidenten der Verſammlung zu
und entfaltete vor ihm ein Geſellenzeugniß Dann antwortete
er dem Arbeiter Was Sie ſind ein Arbeiter das war ich
auch und es hindert Sie nichts das zu werden was ich bin
ein Profeſſor der auch als ſolcher arbeitet und arbeiten muß
Wenn einer begrüßt daß Sie die Arbeiter kämpfen um das
zu erreichen was Sie erſtreben ſo bin ich es bekämpfen Sie
Jhre Gegner das verſtehe ich mit Leidenſchaft aber um eines
bitte ich Sie hage Sie nicht denn der Haß macht blind alſo
ungerecht Seinen Schülern war Wislicenus ein geradezu
väterlicher Freund und Berather ſeine Herzensgüte war für
jedermann bezaubernd

Eine Katzenſtener iſt jetzt in Sebnitz in Sachſen eingeführtAehnlich wie bei der Verſteuerung der Hunde ſind u über
den Beſitz der Katzen vom Eigenthümer zu Anfang des Monats
Jannar jeden Jahres Anzeigen an den Stadtrath zu erſtatten

ie Steuer beträgt im Jahre für eine Katze 3 für zwei
Katzen 6 M und für jede weitere Koatze 6 M mehr Die that
ſächlich verſteuerten Katzen haben als äußeres Zeichen Steuer
marken bez Plomben am Halsband zu tragen Katzen die
ohne dieſes Abzeichen außerhalb der Häuſer Gehöfte und
ſonſtigen geſchloſſenen Räumlichkeiten betroffen werden ſind
wegzufangen Jeſtrafung mit demwegz Steuerhinterziehung zieht B
fünffachen Betrage der vorenthaltenen Steuer nach ſich

Geſtändniß Der wegen Tödtung eines Kriminalgendarm
in Dresden zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilte Matrof
Speck hat vor ſeiner Ueberführung nach Altona ſich nicht b
als den Mörder der dort am 14 Mai in ihrer Wohnung ums
Leben gebrachten Frau Backhaus bekannt ſondern auch ge
ſtanden auf ſeiner Flucht von Altong nach Dresden zwiſchen
Möckern und Zerbſt einen Reiſegefährten
noch unbekannt ſind erſchoſſen zu haben

Jn den Vergen vernnglückt Jm Dörfchen Jſenfluh im
Berner Oberland vermißt man drei junge Männer die vor
drei Tagen ins Gebirge auf die Jagd gegangen waren Eine
Hilfskolonne iſt aufgebrochen um die wahrſcheinlich Verunglückten
aufzuſuchen

Einer der beiden Sträflinge die wie gemeldet vor einigen
Tagen auf dem Transport von Aurich nach Celle aus dem
Eiſenbahnzuge entſprangen nachdem ſie die Stäbe des Eiſen
gitters durchfeilt hatten der Dachdecker Dittmer aus Emden iſt
am Sonnabend in Emden in ſeiner Wohnung wieder auf
gegriffen und in Gewahrſam genommen worden Dittmer der
eine Zuchthausſtrafe von 55 Jahren zu verbüßen hat beſitzt
die Eigenſchaft ſich aller Feſſeln entledigen zu können
Bei ſeiner Ergreifung legte man ihm die gebräuchlichen Polizei
feſſeln an von denen er ſich indeſſen in ſeiner Zelle loszumachen
verſtand Nun ließ man ein paar ſtarke Feſſeln aus dem
Gerichtsgefängniß holen und ſeſſelte D ſo ſtramm als möglich

lagen die Feſſeln am

v c

deſſen Perſonalien

Opfer der Kälte Sonnabend Morgen wurden in der Nähe
an verſchiedenen Stellen fünf

Von einem Maunn der nicht lügen kann erzählt die Augsb
Vor dem Landgericht in Weiden wurde ein

Um nun die Ausſagen deſſelben als glaub
leiſtete ſich der beſorgte Schwiegervater

folgendes Herr Präſident mein Schwiegerſohn kann gar nicht
lügen Das kann ich leicht beweiſen enn wiſſen Sie ich
wollt ihn ſchon ein paar Jahre vorher mit in meinem Geſchäft
verwenden Wie ich ihn aber ſo beobachtet habe hab ich ihm
geſagt Laß du den Viehhandelbleiben Du taugſt
nicht dazu Du kannſt ja gar nicht lügen Und ſo iſt s wiß
und wahr er kann net lügen Allgemeine Heiterkeit folgte
dieſer Beweisführung

Die Fahrt auf dem Eiſenbahnpuffer Eine entſetzliche Eiſen
bahnfahrt machte am Mittwoch Nacht der Bremſer eines
Güterzuges in der Neumark Er hatte in Landsberg a W das
Abfahrtsſignal ſeines Zuges überhört und konnte ſeinen Platz
nicht mehr erreichen kurz entſchloſſen ſprang er auf den letzen
Wagen und ſetzte ſich auf den Puffer Als der Zug durch die
Station Vietz ohne Aufenthalt durchfuhr bemerkte ein
Bahnhofsbeamter den Mann auf ſeinem gefährlichen Sitz
Er ſetzte die nächſte Station Klein Kammin davon telegraphiſch
in Kenntniß und hier ließ der Stätionsvorſteher den Zug
halten ſo daß der Bremſer aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit
wurde er hatte in bitterkalter Nacht auf dieſe Art 34 Kilometer
zurückgelegt
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 Dezember Naßkalt windig
10 Dezember Wolkig theils heiter

nach Vielfach Nebel
Küſten

der Froſt läßt
Stürmiſch an den

Wolkig ſtark windig Neblig
milde

12 Dezember Wenig verändert Niederſchläge
13 Dezember Kälte neblig Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle
6 Dezember

9 Uhr 12 Min ad

11 Dezember Ziemlich

7 Dezember

Barometer Millimeter 763,1 762,1Thermometer Celſins 87 9Rel Feuchtigkeit 91 94Winde N 1 R 1Maximum der Temperalur am 6 Dezember 8 02
Minimum in der Nacht vom 6 Dezember zum 7 Dezemder 10,92 0
Niederſchläge am 7 Dezember 7 Uhr morgens 15 m

ä

7 Dezember 8 Dezember
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrte

Baxomeler Millimeter 761 ,8 758 5Therzmometer Celſins 92 8Rel Fenchtigkeit 91 91Wind NO 2 N 2Maximum der Teyiperainr am 7 Dezember 5 92 C
Minimum in der Nacht vom 7 Dezember bis 8 Dezember 9,1 c
Niederſchläge vom 8 Dezember morgens 7 Uhr 2,3 m

Gebr Zorn Großh Sächſ Hofl Gr Ulrichſtr 58 einpfehlen

MeßmerThee
in 100000 Familien getrute Probenack 60 u

v 95 Pf an y Met letzte Neuheiten
gehon verzollt ins HaußS ſeſet Reiche Muſterauswahl um

Profeſſor und Glaſergeſelle Aus Leipzig wird der Frankf
tg geſchrieben Leßtwilliger Beſtimmung gemäß wird der

Ball Seide
ehend Selden Fabrik RHenneer Aürieh
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Halle a S
Leipzigerstrasse 100

part l u II Etage
Zruno Freytag Leipzigerstrasse 100

part I u II Etage
1 Gegründet 1863

Leinen und

Baumwollen Waaren

Damen Wäsche
aus gutem starken HemdentnehTaghemden mit Spitze à 1,20 1,40 1 Z
mit Handlanguette à 1,90 2 r 50

d ik à 3,75 4,50 5,50 6,09 u 6,75 K

aus buntem Barchent wascheeht

mit herzförm oder rundem An die tt

aus gowaseh Louisiana oder Mladapolam
mit Handstickerei à 2,50 ,O0 3 5 O Mk

Prauen Hemden aus Prima Halbleinen Weit
ohne Besatz 2,00 DMIk mit Trimming 2,30 Mk

à Stek 1,25 1,50 1,75 und 2,00 Mk 150/200 u 160 200 em gesüäumt

Naechthemäden i e re tenHandlanguette oder reicher Stiekerei
von 00 k bis 7,50 D p Stek

s d bNachtjacken et m on 7,60 Ak bis 4,00 IIk
3 7 aus Weissem Piqué Barchent FinetteBeinkleider Cöper Chiffon auch aus bunt Barchent

von 1,50 DIK bis 3,50 DIk

Wäche

S

Bettwäàäsche
Bezüge ans buntkarrirten Züchen

1 Deckbett und 2 Kissen

Preislagen

Weisse Bezüge
aus Lonuisiana Satins ma Damast

à 5,00 50 6,009 6,75 8 90 K
Bett Tücher ohne Naht

a

aus Kkräftigem Dowlas Hanstuch
starkem H b und Reinie inen

Barchent Bettlaken
Weiss unch karbig

e und 150,/200 emw
à 1,20 1,50 1,7 2,00 ung

3,00 Mk

e h eher neree e r T r e m t e 550

Tisch Wäsche
Tischtücher nene Womeinon inJnequard und Damast in ang

z grösste Muster Iul in allen QOnalF grösste aunswa n QnualitätenSe vie tten à Dtzd von 3,00 dik an
is z it e7 isch Gedeceke h Drell und Jacquard

à Gedeck 3,25 4,50 00 00 Iſk ete
Kaffeedecken Pante Decken mit Franzen

Nandtücher und Küchentächer
es e i amasà 1,50 75 00 60 u 00 x hen Loch,50 G 90 8 00 bis 25 00 di

Küchenhandtücher in grau ind Wweiss bunt

Wischtücher glatt mit Kante und Karrirt

Stanbtücher und Polirtücherin grosser Auswahl à Dtzd von 1,25 Mk an

à Stek von 1,060 Mk

mit bunter Kante sowie

von 1,50 K an

Jacquard Gerstenkorn und
à Dtzd 00, 3,60 4,50

von 3,00 Mk an
à Dtzu von 1,70 Mk

G VFormen
beste Fabrikate

empf in großer Auswahl

Ohristian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

T TITTTIVernickeln
Verkupfern Verzinnen

Bronceiren
bei Verd Haassengier 9

Metallwaaren Jabrik
2 Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

I EIIIIEEEEEI
S

Die chönſen a elwagren

finden Sie in großer Auswahl zu bekannt billigſten Preifen bei

ECIOGOS S Rotes

rm
e

t SW

e S i
S T 2

S
S

t

3

e

Früheres Detail Geſchäft
z

Jnh Georg Glausnitzer
S Große Alrichſtraße S

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
KXürnberger Lebkuehen von Häber lein friſch eingetroffen

u on S GWaſchgefäßedauerh, bill e Klausſtr 12

Filzſtiefeln
beſetzt für Damen und Herren
von Ambroſius Marthaus Oſchatz
Fileſchehe Filzbacken empf

Xicolai Leipzigerſtr 13

Geschiäeftsbütcher
Zur Anfertigung aller Arten

hält sich bestens empfohlen
Reichhaltiges Lager Her Sansbagge Kiniaturen hegten PDinbänden

Jnſolge e des Grundſtückes verlege ich Ende d S

Js mein Geſchäft und ſtelle deshalb mein geſammtes S
Lager um vollſtändig zu räumen zum

AusverkaufDie Preiſe n theils bis zur Hälfte reduzirt

Schirmkabrik von I M Workmeigter
Leipzigerſtr 16 Leipzigerſtr 16Selten güuſtige Gelegenheit für r Weihnachtsgeſchenkee e nur beſte Handarbeit 295 Eigenues Fabrikagt

Zur gefälligen Beachtung

Die Güte der Waare
berüecksictigen Sie bitte beim Einkauf Ihrer Honigknehen zum be
vorstehenden Weihnachtsfeste

Die n vrdkz u 1292r V ollstein Halle gegrn W Booelksa Breitestr 1 u MHarkt i r r
fabricirt beste Qualitäten und empfiehlt ausser den gewöhn
lichen üblichen Scheiben als Besonderes

Chocoiaden Spitakugeln Hubertuskuechen und Herzen
Braunsehweiger Grieehisehe Pteſfernüsse gefüllite Tnhorner

ILiegnitzer Bomben Thorner Katharinchen Variser PHastersteinefrisehe Macronen ralinée Haselnuss Vietoria Messina Caono
und andere Lebkuelen Packete Cognac Pralinee r Chocolade

Dessert und felnste Confitaren
Banmeonfeete in allen Preislagen

an Nur eigene Fabrikate, n

We I ScE W a Leipzigerstrasse 19
Tr S r ee e Se r

O Rich Bitter e
D a regee e e e

Hügol
Harmoniums

Grösstes Lager der Provinz h GarantieGedtiegenes anerkannt erstklassiges Vabrikat
zu mässigem LIrois

Bequeme Anhlungs bedingungen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Süehs HofPinnofſorte Fabril

Heinrich Lan2z Mannheim
Lokomobiſen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich J A Tenbner in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

I e 2Polikeit Plemming
Optiſche Anſtalt Schmeerſtraſze 22
Varometer Thermomeker c

Reparaturen prompt u billig

Verſuchen Sie
Elegante

Anzüge nach Maaß

Mk 22,50
Paletots nach Magß

Mk 17,50
Hoſen nach Maaß

SMk 5,50 e
aus wirklich gediegenen

Stoffreſten
liefert unter Garantie für

tadelloſen Sitz
Reſter Handlung

Heaunh

2 e dir
Tereo sSoucehong Imporial

L ipton Whee
Russ Kurawanen Thee

ansgew Chin Thee Hischungen
bietet ergebenſt an

4 n nst 4 elZpaigrrite 8Mitglied des Rabatt Spar Vereins

rege Semeine bewährten

Spoeilat FAnarken
Geodros ins per Mille 250
Bisnnrek 200Ventunla 180unseh v 150Sorma 150Vamnuto 129I s a 1090Valamin v 100rnn 95iteclamo 90m BRelleza 480Rutlco 80Bl Inperio m 75Holianda 0Gardoepanker 60Lnneer 60Scdina 5050/0 Rabatt für Baarzahlung bei Ent

nahme von Originalkiſten
III

Cigarren Verf Geſchäft
Gr Steinſtraße 9 Fernruf 73

2 Beiblättern und Unterhaliungsblat
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